
Farewell, Teal Razor!

Das Avatar-Profil Teal Razors, so, wie es andere sehen konnten. Ganz oben ihr tanzender Avatar.

Ich berichte über eine virtuelle Trauer- und Gedenkfeier. Am
16. März starb Teal Razor (Avatarname), im realen Leben Edith
James.  Sie  war  acht  Jahre  eine  „Korrespondentin“  meiner
Zeitung  The  Voice  of  Gor  in  Second  Life  und  verfasste
wöchentlich Kolumnen für englischsprachige Rollenspieler der
Gor-Community. Sie schrieb in sehr anspruchsvollem Englisch,
sarkastisch,  witzig  und  voller  Phantasie.  Immer,  wenn  das
„Blättchen“ erschient, jahrelang wöchentlich, hatte ich Leute
in  meinem  privaten  Chat,  die  sich  beklagten,  jammerten,
drohten. Ich habe mich köstlich amüsiert und nie ein Wort
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ihrer Kolumnen zensiert. Bis zu ihrem Tod wusste ich nicht,
wie sie in Wahrheit hieß, obwohl ein ein paar Mal mit ihr
geskypt hatte. Ich kannte sie nur als die „Sklavin“ Teal Razor
mit eigenem Youtube-Channel (auf dem noch ihre Stimme zu hören
ist).

About (…) by Teal Razor. She experienced a Cardiac Arrest on
August 22nd 2019 at 6:30 pm shortly after starting up her
newspaper. She had written for the Voice of Gor since 2012 and
was  excited  about  this  new  endeavor.  Due  to  her  Cardiac
Arrest, she was never able to return to Gor. Teal Razor, or as
she  was  known  in  real  life  as  Edith  James,  passed  away
peacefully on March 16th 2021 at about 11:20 pm, in her home.
Her husband was with her as she left our world. There will be
a Memorial Service held in Port Olni on April 3rd 2021 at
noon.
Teal Razor, Rest In Peace
Mariko Marchant

Am  Samstag  fand  ein  „Memorial“  in  Second  Life  statt,  im
„Adult“-Segment, was man als Avatar nur betreten kann, wenn
man sein Alter hat überprüfen lassen.
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A memorial for Teal Razor took place in Olni. Many Goreans
gathered and showed her their respect. [Memorial Teal Razor
chatlog]

Man  kann  sich  natürlich  über  virtuelle  Trauerfeiern  und
virtuelle Friedhöfe (vgl. unten) lustig machen. Ich bitte aber
das abgebrühte Publikum höflich, einen Moment nachzudenken. Es
existieren auf Youtube sogar Filme über ähnliche Events, zu
denen mehr Leute zusammenkommen als auf vielen Beerdigungen im
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realen Leben.

Frage: Ist man allein, wenn man allein ist, aber Zugang zu
dieser virtuellen Welt hat? Dort halten sich zum Beispiel
Leute auf, die im realen Leben nicht mehr so einfach das Haus
verlassen können, weil sie an Krankheiten leiden.

Teal aka Edith, das erfuhr ich von ihrem Ehemann (bzw. dessen
Avatar  bei  dessen  virtuellen  Trauerrede)  stand  mitten  im
Leben, besaß eine Kunstgalerie, hatte Kinder und Enkelkinder,
sprach  fünf  Sprachen,  leitete  früher  Software-Firmen  –
bestätigte  also  nicht  das  Klischee  des  Popcorn-fressenden
Nerds. Dennoch „lebte“ sie de facto in jeder freien Minute in
Second Life, genauer: Sie spielte ihre Rolle als Sklavin. Das
muss man nicht so nehmen, wie sich das anhört, da eine „Rolle“
nur  gewisse  Grenzen  setzt  und  alles  in  gegenseitigem
Einvernehmen  geschieht.

Die Verstorbene war eine ausgezeichnete Rollenspielerin auf
einem sehr hohen Niveau, das in Gor nur wenige erreichen,
meistens  Assassinen  (Meuchelmörder,  black  caste),  die  ein
monatelanges (!) „Training“ absolvieren müssen, um diese Rolle
spielen zu dürfen und anerkannt zu werden. („Taog Ra“, im
realen  Leben  ein  ehemaliger  Militär,  dessen  virtueller
Grabstein auf dem untersten Screenshot zu sehen ist, war einer
der berühmteste „Killer“ auf Gor in Second Life.) Wenn Teal
irgendwo herumsaß, war sofort etwas los und alle Umstehenden
wurden gezwungen, irgendwie zu regieren. Wenn man in Second
Life  nichts  macht,  passiert  auch  nichts.  Ich  war  sehr
entzückt, dass sie jahrelang auf der Sim spielen wollte, auf
der ich Administrator war.
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Dieser Screenshot zeigt, wie das Menü der Zugangssoftware (gratis, Open Source, es gibt verschiedene zur Auswahl)

die jeweilige Szenerie anzeigt: Links unten das Fenster des öffentlichen Chats. über den Avataren schwebt der

Spielername und optional der „Titel“ bzw. der Ort, den man als „Heimat“ gewählt hat. Der „Tracker“ ist eine

Ausnahme und zeichnet hier den Chat auf. Ich bin der Kerl mit dem Turban. „Jarek SpiritWeaver“ ist der Besitzer

der Sim, auf der wir herumstehen – zusammen mit seiner Ehefrau, die im realen Leben wesentlich älter ist als ich,

gibt er monatlich mehr als tausend Dollar aus, um anderen das Spielen zu ermöglichen – ein teures Hobby, aber

geselliger und mit einem wesentlich höheren Frauenanteil als der gemeinsame Bau einer Modelleisenbahn. Einige

Spieler steuern etwas bei, aber darauf kann man sich nicht verlassen.
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Kann sich das Publikum vorstellen, Verstorbene auf virtuellen
Friedhöfen zu besuchen, auf denen ein reales Foto und eines
des Avatars zu sehen sind? Wenn Second Life noch Jahrzehnte
existieren wird, kann man davon ausgehen, dass auch von mir
irgendwann so eine virtuelle Gedenkstätte irgendwo herumsteht.
Ein  komischer  Gedanke…  Und  das  ist  garantiert  der
merkwürdigste  Nachruf,  den  ich  jemals  verfasst  habe.
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